
war es, der in den Augen des Trithemius die Abtei an den jungen Bursfelder Kreis heran¬

führte. Abt Johannes wurde auch die Ehre zuteil, nachträglich in das Totengedenken der

Kongregation aufgenommen zu werden. Bleibendes Zeugnis seiner letztlich erfolglosen
Reformtätigkeit ist ein kleiner Fundus z. T. exakt datierter Handschriften. Sie sind der

Forschung schon seit längerem bekannt; 86 von den fünf Codices, die sich alle in der Bibi.
Municipale von Metz befanden, wurden drei 1944 zerstört. Diese Liste läßt sich nun

durch zwei weitere Codices erweitern. Es handelt sich hierbei um die - ebenfalls 1944 zer¬

störte - Handschrift Nr. 246 der Bibi. Municipale Metz und eine heute in Berlin aufbe¬

wahrte Predigtsammlung „Sermones Paratus de tempore“. 87 Für die Metzer Sammel-
handschrift ist man zwangsläufig auf die knappen Angaben von Quicherats Catalogue

général angewiesen;88 entscheidend für die Zuordnung zu Abt Johannes ist der Schluß der
anonymen Kompilation des Promptuariums: Explicit Promptuarium, etc. anno Domini
m. cccc. Ix. Thematisch ordnet sich Cod.Metz Bibi. Munie. 246 vorzüglich in den Kontext
der übrigen, meist homiletischen Sammelhandschriften ein. Die Tholeyer Provenienz der
Berliner Sermones-Kollektion ergibt sich aus dem Besitzeintrag89 und dem erhaltenen

Fragment eines Totenrotels auf dem Vorsatzblatt. Die Totenanzeigen stammen aus¬

schließlich aus Tholey benachbarten Abteien und Stiften: St. Paulin/Trier, Mettlach, St.
Nabor, St. Martin Glandariensis, St. Martin/Trier undWeiler-Bettnach. Die Einträge er¬

folgten zwischen dem 12. November und dem 1. Dezember 1462.

6.3.2. Der niederländische Reformkreis

Die Mehrzahl der 1480 in Tholey eingetroffenenMönche einte ihre niederländische Her¬

kunft (was nicht zuletzt mit der devotio moderna jener Zeit in Verbindung steht). Butz¬

bach vermerkt dies eigens für Eberhard von Kamp (= Kämpen an der Mündung der

Ijssel), Johann von Enckhausen (= Enkhuizen am Ijsselmeer, NO von Hoorn) und Ger¬

hard von Hasselt (= Hasselt, 15 km NO von Kämpen).90 Der von ihm nicht näher bezeich-
nete Prior Wilhelm ist zu identifizieren mit dem an einem 24. November verstorbenen

Pater Wilhelm von Gouda, der im Nekrolog von St. Matthias/Trier eingetragen ist. 91 In

86 Lager, Tholey, S. 276; Herrmann, Klosterbibliotheken, S. 28; Haubrichs, Abtslisten, S. 199; Cod.
Metz Bibi. Munie. 155 und 210 sind präzise auf den Juli 1445 datiert.

87 Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin, Cod. Theol. Lat. Qu. 148; s. G. Achten, Die
theologischen lateinischen Handschriften in Quarto der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbe¬
sitz Berlin, Bd. I, Wiesbaden 1979, S. 48f.

88 Inhaltsangabe nach Catalogue général, S. 109: 1) Sermones super evangeliis dominicalibus. Inc.:
Ecce rex tuus venit,etc. Egregius doctor noster sanctus Thomas de Aquino dicit. 2) Alii sermones
de sanctis cum prologo. Inc.: Laudate dominum in sanctis eius, etc. Rogatus ut post lecturam fa¬

cerem de sanctis per circulum anni. 3) Promptuarium Discipuli de miraculis beatae Mariae Vir¬
ginis. Inc.: AdDei omnipotentis laudem, cum sepe recitantur sanctorummiracula, etc .. . intendo
ex diversis libris colligere opusculum quod nominari debet Promptuarium Discipuli de miraculis
beate Marie Virginis, etc. Der Provenienzvermerk („De l’abbaye de Tholey“) mag von dem ur¬

sprünglichen Besitzereintrag herrühren.
89 ad sanctum Mauricium eligi ego Nicolaus Drefuß
90 Cod. UB Bonn S 356, f. 241. Inden 1470er Jahren lassen sich mehrere holländische Dozenten und

Studenten an der neugegründeten Universität Trier nachweisen, s. M. Matheus, Das Verhältnis
der Stadt Trier zur Universität in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, in: Kurtrierisches Jahr¬
buch 20 (1980), S. 60-139, hier S. 73

91 Cod. Trier Seminarbibi. 63, f. 173: Pater Wilhelmus Gaudanus prior sancti Mauricii in Tholeia
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